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Weihnachtsmarkt soll stattfinden
Hygienekonzept sieht vor, dass das Werdchen in vier Zonen unterteilt wird

durch gut räumen und desin-
fizieren, heißt es vonseiten
der Organisatoren.

3. Verzehrzone: Einige der
Stände werden Essen

und Trinken anbieten. Kuli-
narisch soll das Angeboten
über die Bratwurst hinaus ge-
hen, wünschen sich die An-
bieter. Aufgrund der Masken-
pflicht kann aber nicht an
den Ständen gegessen und
getrunken werden. Seine
Speisen kann man in die Ver-
zehrzone am E-Werk mitneh-
men. Dort, wo im Sommer
der Biergarten aufgebaut
war, wird jetzt verzehrt.

4. Parkzone: Mehrere Hun-
dert Parkplätze stehen

für Besucher und Anwohner
der Mangelgasse direkt am
Werdchen zur Verfügung.
Um die Innenstadt am Wo-
chenende des dritten Ad-
vents nicht außen vor zu las-
sen, hat Winkler vorgeschla-
gen, einen Shuttleverkehr
mit einer sogenannten Bim-
melbahn einzurichten.
Kontakt: WeihnachtsmarktESW

@gmail.com

gesagt werden musste bereits
das gemeinsame Abschluss-
singen aufgrund der Hygiene-
regeln. Zugesagt hat der Sin-
ger-Songwriter Sascha Möller
und auch der Jazzclub
Eschwege plant einen Bei-
trag.

Mit dem Baumkreis als Ver-
anstaltungsort habe das
Open Flair im Sommer gute
Erfahrungen gemacht. Den
Platz könne man zwischen-

2. Kulturzone: Im Baum-
kreis des Werdchens

wird eine Bühne aufgebaut.
Dort werden dann verschie-
dene Beiträge die Tage über
verteilt. Der Weihnachts-
markt startet am Freitag-
nachmittag (11. Dezember)
und soll bis Sonntagabend
(13. Dezember) dauern. „Je-
der der vortragen möchte, ist
auf der Bühne willkommen“,
sagt Annette Graumann. Ab-

betreiber haben die Veran-
stalter darauf geachtet, dass
insbesondere die nicht-kom-
merzielle Handwerkskunst
zum Tragen kommt. „Kom-
merzielle Händler, beson-
ders aus der Innenstadt sind
uns aber auch herzlich will-
kommen“, sagt Graumann.
Das Konzept auf dem Werd-
chen gibt es her, dass noch
mehr als die bisher 26 ange-
meldeten Buden aufgebaut
werden. Die Organisatoren
wollen deshalb auch Stand-
betreiber von anderen Märk-
ten, die gerade abgesagt wur-
den, ansprechen. Die Hütten
werden in Eschwege gestellt.
„Aufgrund der Vielzahl der
Absagen ist es im Moment
kein Problem an Weih-
nachtsmarktbuden zu kom-
men“, sagt Frank Winkler
von der Initiative Stadtmar-
keting.

Die Besucher werden in ei-
nem Einbahn-System herum-
geleitet. Es gibt einen separa-
ten Ein- und Ausgang, damit
sich möglichst wenig Men-
schen begegnen. In der ge-
samten Laufzone herrscht
Maskenpflicht.

VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – Der Weihnachts-
markt am dritten Advent in
Eschwege soll trotz momen-
tan steigender Infektionszah-
len nicht ausfallen. Darauf
haben sich die Organisatoren
rund um den Arbeitskreis
Open Flair geeinigt. „Wir ma-
chen das, was möglich und
erlaubt ist“, sagt Alexander
Feiertag, der zusammen mit
seinen Mitstreitern ein um-
fangreiches Hygienekonzept
ausgearbeitet hat. Wichtigs-
ter Bestandteil: Der Weih-
nachtsmarkt weicht vom en-
gen Marktplatz auf das weit-
läufige Werdchen aus. Das
wird in vier Zonen eingeteilt.

1. Laufzone: Die Stände
und Buden werden rund

um den Baumkreis aufge-
baut. Fast alle Aussteller aus
dem vergangenen Jahr sind
dabei. Dazu haben sich eini-
ge Neue angemeldet. „Nach
16 Standbetreibern im Vor-
jahr sind jetzt 26 dabei“, be-
richtet Annette Graumann
aus dem Organisationsteam.
Bei der Verteilung der Stand-

In erster Linie soll die nicht-kommerzielle Handwerkskunst wie im vergangenen Jahr auf dem Eschweger Weihnachtsmarkt ein Forum bekommen. Viele
der Händler der Premiere 2019 sind in diesem Jahr wieder dabei. 2020 werden es zehn Buden mehr sein als im vergangenen Jahr. FOTO: CAROLIN EBERTH/ARCHIV
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Lebt die Maulwurfsgrille auch in Nordhessen?
Hessische Gesellschaft für Ornithologie ruft erneut dazu auf, Funde zu melden

bis fünf Zentimeter große
Tier auf der Suche nach Nah-
rung durch das Erdreich.
Bundesweit ist die Art in der
Roten Liste als stark gefähr-
det eingestuft. Mann kann
die mehrjährig lebende Grille
das ganze Jahr über beobach-
ten, bestens klappt es im Mai
und Juni, wenn die Paarungs-
zeit beginnt und die nachtak-
tiven Tiere sich an die Ober-
fläche begeben.

Eine Übersicht zur Verbrei-
tung der Maulwurfsgrille in
Hessen sowie Kontaktinfor-
mationen zum „Netzwerk
Heuschrecken“ der HGON
finden Sie im Internet unter
heuschrecken-hessen.de/
maulwurfsgrille.php.

Beobachtungen der Maul-
wurfsgrille – bevorzugt mit
Foto- oder Tonaufnahme –
können dort über das Melde-
formular oder per E-Mail an
inga.hundertmark@hgon.de
übermittelt werden.

red/mmo

Komposthaufen vor. Der Ver-
treter der Heuschrecken ver-
bringt fast das gesamte Leben
unter der Erde. Mit den Vor-
derbeinen gräbt sich das vier

grille ist nämlich unter Gärt-
nern gut bekannt, denn sie
kommt auch in menschli-
chen Lebensräumen wie Gär-
ten, Äckern oder sogar in

wurfsgrille für den geplanten
Verbreitungsatlas der Heu-
schrecken Hessens zu sam-
meln. Die wärme- und feuch-
tigkeitliebende Maulwurfs-

Werra-Meißner – Der im Früh-
jahr gestartete Meldeaufruf
erbrachte zahlreiche neue
Nachweise der Maulwurfs-
grille in Süd- und Mittelhes-
sen. Diese stammen vor al-
lem aus dem Main-Kinzig-
Kreis, dem Kreis Groß-Gerau
und von der Bergstraße. Kam
die Art vor gut 100 Jahren
noch rund um Kassel vor, so
ergab der Meldeaufruf keine
neuen Nachweise. Ob die
Maulfwurfsgrille aus den
nördlichen Bereichen Hes-
sens verschwunden ist, oder
ob die nördlichen Landkreise
mit Ausnahme Kassels nie be-
siedelt waren, ist vorerst un-
gewiss. Hier sind die Biologen
der Hessischen Gesellschaft
für Ornithologie und Natur-
schutz (HGON) auf die mitar-
beit der nordhessischen Be-
völkerung angewiesen. Das
„Netzwerk Heuschrecken“
bittet die Nordhessen um
weitere Meldehinweise, um
die Sichtungen der Maul-

Die Maulwurfsgrille wird vier bis fünf Zentimer groß. FOTO: INGA HUNDERTMARK/HGON

Keine Museumsnacht
in Wichmannshausen
Wichmannshausen – Die für
den morgigen Samstag, 24.
Oktober, geplante 16. Ausga-
be der Museumsnacht in
Wichmannshausen findet
aufgrund der Coronapande-
mie nicht statt.

Eine Veranstaltung in den
engen Räumen des Alten Boy-
neburger Schlosses sei auf-
grund der gegenwärtigen
Umstände nicht denkbar, so
der Museumsverein Wich-
mannshausen. mmo

KURZ NOTIERT

Eschwege – Aufgrund der ak-
tuellen Coronapandemie-Si-
tuation hat der Vorstand des
Vereins für Waldorfpädago-
gik Eschwege sich dazu ent-
schlossen, dass in diesem
Jahr kein Martinsmarkt statt-
findet. Das Risiko sei für alle
Beteiligten in den beengten
Räumlichkeiten des alten
Eschweger Bahnhofs nicht
kalkulierbar. Die Alternative,
den Markt vor dem Gebäude
abzuhalten, sei wegen der
Witterungsverhältnisse ver-
worfen worden. mmo

Coronavirus: Kein
Waldorf-Martinsmarkt

Hitzelrode – Eine öffentliche
Sitzung des Jugend-, Kultur-,
Sozial- und Friedhofsaus-
schusses findet am Mittwoch,
28. Oktober, ab 17.45 Uhr in
Meinhard-Hitzelrode statt,
teilt die Gemeinde mit. Treff-
punkt ist der Friedhof. Die
Sitzung wird im DGH fortge-
setzt. Die Tagesordnung kann
der Homepage der Gemeinde
oder den örtlichen Aushän-
gen entnommen werden.

mmo

Jugendausschuss
tagt in Hitzelrode

Eschwege – Ein Kleiderkaru-
sell findet am kommenden
Samstag von 11 Uhr bis 13
Uhr im Mehrgenerationen-
haus der evangelischen Fami-
lienbildungsstätte, An den
Anlagen 14a, in Eschwege
statt. Jede Frau kann fünf
Kleidungsstücke und Acces-
soires mitbringen und
„neue“ mitnehmen. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro. mmo

Kleiderkarussell der
Familienbildungsstätte

Wolfterode – Eine öffentliche
Sitzung des Ortsbeirates
Meißner-Wolfterode findet
am Mittwoch, 4. November,
ab 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Wolfterode
statt, teilt Ortsvorsteher
Heinz Schönewolf mit. mmo

Ortsbeirat Wolfterode
tagt im November

Abterode – Die Vereinssparte
Tennis des FTSV Abterode
lädt zur Veranstaltung „Ten-
nisplatz Winterfest“ ein, teilt
Marco Rundnagel vom Vor-
stand mit.

An zwei Terminen sind alle
Mitglieder und Gönner des
Vereins eingeladen, um mit-
zuhelfen. Der erste Termin
ist am Samstag, 7. November,
ab 9.30 Uhr. Der zweite Ter-
min findet am Samstag, 14.
November, ab 9.30 Uhr, statt.
Beide Aktionen finden je-
weils am Tennisplatz in
Meißner-Abterode statt. Mar-
co Rundnagel bittet bei einer
Teilnahme darum, sich vorab
bei Frank Renke zu melden.

mmo

FTSV Abterode macht
Tennisplatz winterfest


